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Nach der endgültigen Ernteschätzung beträgt die diesjährige Ernte an Hülsen¬ 
früchten im Bundesgebiet rd, 77 000 'c. Damit ist sie um 18 vH größer als im 
Vorjahr, bleibt aber um rd. 1 vH gegenüber dem langjährigen Durchschnitt 
zurück» Die Entwicklung bei r..--' op.r'.ee-Hülsenfrüchteu ist etwas anders als bei 
den Futter-Hülsenfrüohtea. 'Während Den brieten Gruppen die Anbauflächen gegen¬ 
über dem Vorjahr zugenommen hat rn; uni zwar bei den erstgenannten um rd» 6 vH 
und bei den letztgenannten um rd. 19 vH, sind die Hektarerträge bei den Spei¬ 
se-Hülsenfrüchten verglichen mit i960 um rd. 6 vH niedriger, dagegen bei den 
Futter-Hülsenfrückten um rd»' 9 vH iiöcsr. 

Verglichen mit dem langjährigen Durchschnitt hat der Anbau von Speise-Hülsen- 
früchten um 16 vH zugenommen, svüx.r -;nd d.-r von Futtsr-HüT senfrückten um 17 vH 
zurückgegangen ist. Die Hektar ertrüge liegen b°i beider Gruppen über dem 
Durchschnitt der Jahre 1955 bis I960. 

»BIS*.* liS.I 
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Die Ernte an Speiseerbsen ist mit 8 700 t um rd. 200 t oder 5 vH kleiner als 
die vorjährige. In Schleswig-Holstein hat sich zwar die Erntemenge um mehr 
als die Hälfte erhöht, weil dort der Anbau etwa in diesem Umfang zugenommen 
hat, aber in Niedersachsen ist sie um beinahe ein Viertel kleiner, infolge 
eines entsprechenden Anbaurückgangs - und auch in Nordrhein-Westfalen gind 
rd. 40 vH weniger Speiseerbsen geerntet worden, da dort sowohl Anbaufläche 
wie Hektarertrag zurückgegangen sind. In den süddeutschen Anbaugebieten,ist 
die Ernte an Speiseerbsen in Baden-Württemberg um 4 vH kleiner, dagegen in 
Bayern, infolge einer erheb],lohen Anbausteigerung, um 21 vH größer. Bei Spei¬ 
sebohnen ist die Erntemenge im Bundesgebiet in diesem Jahr um rd. 3 vH größer 
als im Vorjahr. Von den wichtigen Anbaugebieten zeigen Schleswig-Holstein 
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infolge einer um rd. zwei Drittel vergrößerten Anbaufläche einen um etwa 
die Hälfte höheren Gesamtertrag, während in Niedersachsen durch einen starken 
Rückgang des Anbaus, und auch eines geringeren Hektarertrages die diesjährige 
Ernte um beinahe die Hälfte kleiner ist als 196O. 

Bei den Futtererbsen hat die Erntemenge im Bundesgebiet gegenüber i960 um etwa 
100 t, d. ho 2 vH abgenommen. In dem Hauptanbaugebiet Baden-Württemberg ist 
die Erntemenge etwa die gleiche wie im vergangenen Jahr, aber in Niedersachsen 
ist durch einen Anbaurückgang die Ernte an Futtererbsen in diesem Jahr um mehr 
als ein Drittel geringer als die vorjährigen Erheblich zugenommen hat die 
Ernte an Ackerbohnen, und zwar im Bundesgebiet um über ein Drittel der Vor- 
jahfsmenge. Im Hauptanbaugebiet Niedersachsen wurden bei einer um ein Viertel 
vergrößterten Anbaufläche, und auch besserem Hektarertrag rd. 40 vH mehr als 
1960 geerntet. In Bayern ist die diesjährige Ernte an Ackerbohnen um beinahe 
ein Drittel größer als im Vorjahr, dagegen ist sie in Baden-Württemberg nur 
um rd. 5 vH gestiegen. Eine größere Bedeutung als Anbaugebiet von Ackerbohnen 
hat in diesem Jahr auch Nordrhein-Westfalen wieder gefunden. Die Erntemenge 
dieses Jahres beträgt dort das Fünffache der allerdings sehr kleinen Vorjahrs¬ 
ernte. An Wicken wurden im Bundesgebiet insgesamt rd, ein Viertel mehr als im 
Vorjahr geerntet» In dem Hauptanbaugebiet Schleswig-Holstein ist die Erntemenge 
zwar etwa gleich groß wie I960, aber in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
hat sie stark zugenommen. In Bayern ist die diesjährige Wickenernte um rd. 20 vH 
größer als die vorjährige. An Hülsenfruchtgemenge und Mischfrucht wurden im 
Bundesgebiet rd. 7 vH mehr als im Vorjahr geerntet, obwohl der Hektarertrag 
etwa in diesem Umfang kleiner als i960 ist. Da aber die Anbaufläche um 14 vH 
zugenommen hat, ist ein Anstieg der Gesamternte festzustellen. In Schleswig- 
Holstein ist die Erntemenge der ebengenannten Hülsenfrüchte zwar um 11 vH 
kleiner als im vergangenen Jahr, aber in dem wichtigsten Anbaugebiet Nieder¬ 
sachsen hat sie trotz eines geringeren Hektarertrages um 11 vH zugenommen. 
In den weniger wichtigen Anbaugebieten wie Nordrhein-Westfalen und Bayern sind 
die Ernten an Hülsenfruchtgemenge und Mischfrucht gleichfalls höher als im 
Vorjahr. 

Weitere Ergebnisse, z. T. in tieferer regionaler Gliederung, in den 
Veröffentlichungen aller Statistischen Landesämter unter der Nr. C II 1. 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 
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von Hülsenfrüchten 1^61 
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ron Hülsenfrüchten 1961 

Wicken Süßlupinen 
Hülsenfruchtgemenge 

und Mischfrucht 

Lfd. 
Nr. 

gewinnung 

Fläche 
Erl trag 

Fläche 
Ertrag 

Fläche 
Ertrag 

je 
Hektar 

ÜB- 
gesamt 

je 
Hektar 

ins¬ 
gesamt 

je 
Hektar 

ins¬ 
gesamt 

ha dz t ha dz t ha dz t 

867 
821 

1 
1 

293 
451 

0 
0 

646 
267 

61 
44 

402 
100 

182 
196 

622 
525 

80 
62 

3 154 
2 467 

18,8 

19.5 

19.7 
20,0 

16.9 
17.9 

0 
• 

16.6 
15,6 

15.5 
19.8 

15,8 

20.7 

18.5 
17.1 

18.2 
17.8 

22.5 
16,8 

17,7 
18,2 

1 650 
1 605 

2 
2 

495 
807 

• 
• 

1 075 
416 

95 
87 

635 
207 

337 
335 

1 132 
935 

180 
104 

5 581 
4 498 

66 

97 

2 
2 

334 
360 

45 
12 

4 
3 

19 
18 

6 
6 

59 
51 

1 
2 

536 
551 

2 
2 

13,2 
15,6 

18,6 

18.4 

16,3 
16,6 

17.8 

16.9 

18,0 
18,0 

16,3 
26,0 

13,2 

13.5 

14,7 
15.1 

15.2 

15.9 
16.6 

• 
• 

87 
151 

4 
4 

544 
598 

80 
20 

7 
6 

31 
47 

8 
8 

87 
77 

• 

' 3 

848 

914 

• 
• 

2 018 
2 202 

3 
3 

3 076 
2 567 

8 
8 

967 
495 

251 
181 

51 
83 

217 
216 

862 
772 

21 
20 

7 474 
6 547 

1 
1 

28 5 3 
29,0 

21.7 
21,1 

28 9 7 
31,0 

25,0 
23.3 

21.4 
25,0 

20,2 
26.4 

19.8 
19,7 

22,0 
21 ,8 

21 ,1 
21 ,1 

30,0 
27,6 

26,2 
28,1 

0 
e 

5 711 
6 383 

7 
6 

8 828 
7 958 

20 

19 

2 073 
1 257 

507 
477 

101 
164 

477 
470 

1 819 
1 629 

63 
55 

19 606 
18 598 

0 
e 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

* s 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 
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futiererirte 196t 

wiesen 

zusammen 
Rauhfutterernte 

insgesamt 
Lfd« 
Nr» Fläche 

Ertrag 
je 

Hektar 
ins- 

gesamt 
Fläche 

Ertrag 
je 

Hektar 
ins- 

gesamt. 
ha dz ha dz 

147 793 
146 432 

3 110 
3 185 

524 500 
528 555 

5 936 
5 936 

264 052 
278 413 

235 257 
240 296 

198 117 
201 639 

716 262 
719 783 

1 405 233 
1 394 184 

58 687 
39 316 

3 538 947 
3 557 739 

445 
445 

62,8 
55.6 

70.7 
58,9 

56,6 
53.6 

62.8 
52.7 

55.1 
52.2 

58 9 7 
57,4 

58,8 
61 «0 

71 ,5 
66,8 

63,8 
58,7 

57,0 
51 ,5 

62.9 
58.9 

71 ,0 
64,1 

928 140 
814 470 

21 988 j 
18 760 l 

l 

2 967 702 ' 
2 830 954 I 

j 

37 254 j 
31 285 

I 

1 455 562 i 
1 454 770 l 

i 
( 
r 1 

1 381 660 ] 

1 380 243 ; 
i 

1 164 528 ' 
1 229 784 j 

I 

5 118 708 ! 
4 805 623 i 

8 969 851 
8 183 355 

218 546 
206 265 

3 929 
4 002 

557 042 i 
560 540 i 

j 

5 989 I 
5 989 | 

i 
330 702 ; 
342 699 j 

i 
294 686 | 
289 208 l 

i 

268 020 ] 

261 684 j 
j 

937 094 | 
920 256 j 

1 697 230 i 
1 686 214 I 

220 470 | 48 229 
202 340 j 48 207 

22 266 263 
20 951 584 

159 
850 

4 361 467 
4 525 064 

540 
540 

65,0 
57,0 

70.7 
59.7 

57.6 
54.6 

62 3 6 
52.6 

57,9 
54.6 

60.5 
59.5 

60 f 2 
63.8 

73.5 
69,1 

65 s 6 
60.5 

60,4 
54.7 

64,9 
61 ,0 

72,5 
64,3 

1 419 616 
1 176 407 

27 767 
23 882 

3 206 313 
3 058 040 

37 5H 
31 508 

1 913 512 
1 869 656 

1 783 236 
1 721 152 

1 613 443 
1 670 149 

6 884 724 
6 356 1 23 

11 132 590 
10 206 124 

291 202 
263 577 

28 309 91? 
26 376 618 

3 904 
3 471 

1 
2 

3 
4 

5 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

<0 

24 

den mehrschürigen enthalten. 
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